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ÄlwIMNiklils-EililülllMIs.
Die .. .Karlsruher Zeitung

"
, die als erstes Organ

die Hosberichte un > die amtlichen Veröffentlichungen der

Graßh . Negierung bekannt gibt , ist auf kein Fraktions -

Programm verpflichtet und steht somit vorurteilslos

den öffentlichen Fragen gegenüber , deren Lösung sie,
unabhängig von Schlagworten , im Sinne des

Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem

Boden unbedingter Treue zu -Kaiser und Reich , für

Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die

Forterhsltung und den verruruftiirmährn
Nusbaü unserer verfassungsrechtlichen Einrich¬
tungen in gemäßigt- liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie

im engeren Heimatlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung

" ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der

Wichtigsten Begebenheiten auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens rasch zu bieten .

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreisen des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬

ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abvnnementsgreis der „ Karlsruher
Zeitung

" beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬

verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Pfg .

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechjel laden wir zum
Abonnement auf die „ Karlsruher Zeitung

" Höst

tichst ein .
Redaktion und Verlag -er „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch uuler dem 7 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Schloßwächter Ludwig Götzinger in

Karlsruhe die kleine goldene Verdienstme¬
daille zu verleihen.

Kerne Königliche Hoheit der Grohherzog baren
Sich unter dem 20 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden,

dem Dekan Albert Ahles in Malterdingen ,
dem Dekan Martin Hack in Bettingen ,
dem Kirchenrat Karl Ahles in Hügelheim ,
dem Dekan Eduard Nüßle in Ilvesheim ,
dem Dekan O . Johann Jakob Kneucker lie . rüeol .

und a . o . Professor der Theologie in Eppelheim,
deni Stadtpfarrer Wilhelm Ludwig in Baden ,
dem Oberkirchenrat O . Johannes Reinmuth in

Karlsruhe , und
dem Pfarrer Karl Mayer in Dinglingen

das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vonc Zähringer Löwen zu verleihen .

Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 24 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kapitän der Artillerie Johan Sverre ,
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
von Schweden und Norwegen das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringec
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17 . Dezember 1904 wurde dem Postverwalter Jakob
Gebhard in Mingolsheim der Titel Postsekretär ver¬
liehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 16 . Dezember d . I . wurde Betriebs¬
assistent Karl Hasenfuß von Rothenfels nach Villingen
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 23 . De¬

zember d . I . wurde Musiklehrer Ludwig Bau mann
am Lehrerseminar II in Karlsruhe in gleicher Eigen¬
schaft an das Lehrerseminar I daselbst versetzt .

Nicht-Amtlicher Teil .

Das Ergebnis der Zölle und Verbrauchssteuern.
* Berlin, 27 . Dezember .

Für die ersten zwei Drittel des laufenden Finanzjahres
liegt jetzt der Nachweis über die Jstergebnisse der Zölle

und Verbrauchssteuern vor . Darnach sind insgesamt aus
diesen Einnahmequellen in dem angegebenen Zeiträume
528 .6 Millionen Mark oder 3,7 Millionen Mark mehr
als im gleichen Zeiträume des Vorjahres geflossen . Die
Zölle haben ein Weniger von 13,7 Millionen Mark , die
Tabaksteuer und die Branntweinverbranchsabgabe ein sol¬
ches von etwa je 0,3 Millionen Mark ergeben . Alle übri¬
gen Verbrauchsabgaben verzeichnet«» ein Mehr , und zwar
die Zuckersteuer ein solches von 12,4 Millionen Mark , die
Maischbottichsteuer von 3,3 Millionen , die Brennsteuer
von einer Million , die Talzsteuer Md die Schaumwein¬
steuer von je 0,4 Millionen , die Brausteuer von 0,3 Mil¬
lionen Mark .

Stellt man die Jstergebnisse zu den Reichsetatsvoran¬
schlägen in Vergleich , so werden die Schätzungen, die der
Staatssekretär des Reichsschatzamts bei der Einbringung
des Etats für 1905 im Reichstage angestellt hat , bestätigt .
Die Zölle sind in ihrem Ertrage weiter zurückgegangen.
Der Monat November hat gegenüber dem gleichen Monate
im Vorjahre eine Mindereinnahme von 1,2 Millionen
Mark zu verzeichnen gehabt. Es ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß denn Finalabschluß aus den Zöllen ein be¬
trächtliches Minus gegenüber dem vom Reichstage be¬
kanntlich um 20 Millionen Mark seinerzeit erhöhten
Etatsansatze verbleiben wird . Dagegen darf ein bedeuten¬
der Ueberschuß bei der Zuckersteuer in Aussicht genommen
werden . Er beträgt jetzt schon mehr als fünf Millionen
Mark und dürfte sich in der Folgezeit noch beträchtlich
steigern . Von der Salzsteuer erwartete der Reichsschatz¬
sekretär ein Mehr von 2 Millionen . Sie hat jetzt schon
einsolches von IV - Millionen aufzuweisen. Auch die
Brausteuer verspricht in dieser Beziehung einen günstigen
Einfluß auf das Budget des Jahres 1904 auszuüben .
Die Maischbottichsteuer dagegen hat bisher tatsächlich eine
halbe Million Mark erbracht, im Etat ist sie fiir das ganze
Jahr mit 14,7 Millionen Mark , gleichfalls nach einer Er¬
höhung durch den Reichstag, angesetzt .

Von den übrigen Einnahmen haben die Reichsstempel¬
abgaben in den ersten zwei Dritteln des laufenden Finanz¬
jahres 46,3 Millionen Mark ergeben, wovon 23,3 Mil¬
lionen ans die Börsensteuer, 22,4 auf die Losesteuer und
0,6 auf den Schisfsfrachtnrkundenstempelentfallen . Trotz¬
dem die Börsensteucr in diesem Fahre einen Ueberschuß
über den Etat abzuwerfen verspricht , werden die Reichs¬
stempelabgaben insgesamt hinter dem Etat Zurückbleiben ,
weil die Losesteuer ein beträchtliches Weniger in Aussicht
stellt. Tie Post- und Telegraphenverwaltung hat mit
316 . 6 Millionen Mark gegenüber dem gleichen Zeiträume
des Vorjahres ein Mehr von 15,1 Millionen Mark , die
Reichs -Eisenbahnverwaltung mit 68 Millionen Mark ein
solches von 1,9 Millionen Mark erreicht. Die Einnahme
bei der ersteren nähert sich dem Etatsvoranschlage und
wird ihn wahrscheinlich in den folgenden Monaten über¬
holen, der Reichsschatzsekretär hat aber bereits daraus auf¬
merksam gemacht , daß etwaige Ueberschüsse in den Ein¬
nahmen dieser Verwaltung durch die Mehrausgaben
sicherlich werden aufgezehrt werden, während von der dem
Etatsanschlage gegenüber auf U/ 2 Millionen Mark zu
schätzenden Jahresmehreinnahme der Reichseisenbahnver¬
waltung auch jetzt noch auf einen nach Abzug der Mehr¬
ausgaben verbleibenden Reinnberschutz von IV - Mil¬
lionen Mart zu rechnen ist.

Die Neugliederung der englischen Flotte.
4 « Mit vollem Recht haben die in diesen Tagen be¬

kannt gegebenen Veröffentlichungen über die Neuorgani¬
sation der britischen Flotte in weitesten Kreisen des Jn -
und Auslandes Beachtung gefunden, denn abermals hat
damit die größte Seemacht der Welt einen Schritt nach
vorwärts getan, der von den anderen Marinen kaum
jemals eingeholt werden dürfte . Und dabei muß noch
betont werden, daß dieser Fortschritt nicht etwa durch
Verstärkungen des schwimmenden Materials oder etwa
durch Aufstellung eines neuen Bauprogramms erreicht
worden ist, sondern daß er lediglich als die Folge von
durchaus sachgemäßen, logisch aufgebauten Anordnungen
anzusehen ist, die sich innerhalb der vorhandenen Gren¬
zen im Schiffs- und Personalbestände gehalten haben .

Noch vor drei Jahren hatte die Admiralität es für
völlig ausreichend erachtet , wenn zum Schutze der nahen
und fernen Interessen des Treiinselreichs in der Haupt¬
sache nur zwei große Geschwader — die Mittelmeer - und
die Kanalflotte — bereit gehalten und außerdem noch

(Mit et»»r Vetlag«.-

einige außereuropäische Stationen mit einer Anzahl
brauchbarer Kriegsschiffe verschiedener Gattung ausgestat¬
tet würden . Als aber im Lause der Zeit die politischen
Beziehungen Großbritanniens zur Außenwelt in man¬
cherlei Hinsicht ein anderes Aussehen bekamen und na¬
mentlich zu Frankreich und Italien aus freundschaftlichem
Wege mehr Fühlung genommen wurde, da kam die schon
lange gehegte Ueberzeugung inimer mehr zum Durch¬
bruch , daß eine rationellere Verteilung der Teestreitkräfte ,
eine zweckmäßigere Friedensorganisation als Vorberei¬
tung für jedweden Kriegsfall durchgeführt werden müsse .
Dem Admiral Fisher gebührt das Verdienst, der Admira¬
lität hierin die rechten Wege gewiesen und sie darauf auf¬
merksam gemacht zu haben, daß für die zukünftige Glie¬
derung der englischen Flotte drei Dinge das Haupterfor¬
dernis sein müßten : hohe Kriegsbereitschaft , rasche Ver¬
einigung aller Geschwader an einem Punkt , und starker
Schutz der heimischen Küsten . In diesen drei Bedingun¬
gen ist das ganze große Reorganisationsprogramm der
britischen Marine zu suchen, das gegenwärtig fast die
ganze Welt beschäftigt und das so umfangreich und ein¬
gehend ist , daß es nicht in breiter Ausführlichkeit hier be¬
handelt werden kann, während es andrerseits durch nur
auszugsweise Wiedergabe in der Presse , nicht immer die
richtige und erschöpfende Beurteilung gefunden hat .

Will man nun in großen Zügen die Punkte durch¬
gehen, die zur Erreichung der vorerwähnten Ziele führen
sollen, so handelt es sich , wie der militärische Mitarbeiter
der „ Südd . Reichskorresp .

" ausführt , um folgendes :
In den europäischen Gewässern wird die eng¬

lische Flotte wie bisher 3 Geschwader vereinen , die
jedoch nicht alle die gleiche Bezeichnung wie früher füh¬
ren und auch hinsichtlich ihrer Zusammensetzung insofern
eine Veränderung erfahren werden, als dabei der Schutz
der heimischen Küsten mehr in den Vordergrund treten
soll. Dementsprechend wird die Mittelmeerflotte , mit
dem Hauptstützpunkt in Malta , anstatt aus 12 in Zu¬
kunft nur noch aus 8 Linienschiffen , die Atlantische Flotte ,
das bisherige Kanplgeschwader , mit Gibraltar als Stütz¬
punkt ebenfalls aus 8 Linienschiffen und die Kanalflotte ,
bisher Heimatflotte genannt , mit den Hauptstationen an
den heimatlichen Küsten aus 12 anstatt 8 Linienschiffen
bestehen. Was diesen Geschwadern einen besonders hohen
militärischen Wert geben wird , das ist die Bestimmung,,
daß ihnen die besten und modernsten Schlachtschiffe züge-
teilt werden , und daß sie in dieser Hinsicht fortdauernd
auf gleicher Höhe gehalten werden sollen . In Ausfüh¬
rung dieser Order ist auch schon jetzt beabsichtigt , dem
wichtigsten der 3 Geschwader , der Kanalflotte , anstatt der
4 Schiffe vom „Royal Sovereign " -TyP , die 8 Panzer der
„King Edward " -Klasse nach ihrer Fertigstellung zu geben
und ihm die 4 letzten Panzer vom „Duncan " -Typ , die
schon bei der Heimatflotte waren , zu belassen . Außer
den Linienschiffen werden den Geschwadern noch eine
ganze Anzahl großer und kleiner Kreuzer beigegeben,
und ferner wird noch für jede Flotte ein besonderes Kreu¬
zergeschwader mit 6 modernen Panzerkreuzern gebildet,
um dadurch die Selbständigkeit und fortdauernde Bereit¬
schaft dieser operativen Einheiten auf hohe Stufe zu
bringen . Es liegt auf der Hand, daß England durch diese
Organisation , die es in den Stand setzt, in kürzester Frist ,
sei es in Gibraltar oder im Kanal, eine Flotte von 20
Linienschiffen und 12 Panzerkreuzern zu vereinen, ein
gewaltiges Uebergewicht erlangt , für den Fall , daß es
seine Interessen im Atlantischen Ozean oder in der Nord¬
see schnellster Hand zu schützen hat.

Aehnliche Prinzipien wie bei den Geschwadern in den
europäischen Gewässern sind auch bei der Zusammensetzung
der Verbände in den außereuropäischen Meeren vor¬
herrschend gewesen . Auch hier ist die Formation von 3
größeren Schiffsgruppen vorgesehen , die zwar bei der
Ausdehnung des von ihnen zu sichernden Gebietes nicht
auf so verhältnismäßig engem Raume konzentriert sein
können , wie es bei den Geschwadern in Europa der Fall
ist und auch in ihren wesentlichen Bestandteilen nur aus
Kreuzern und nicht aus Linienschiffen zusammengesetzt
sind, die aber doch so zweckmäßig organisiert und so stark
ausgestattet sein werden , daß sie sich gegenseitig recht¬
zeitig und widerstandsfähig genug unterstützen können.
Die wichtigste der 3 Gruppen bildet die östliche ; zu ihr
gehören die chinesische, australische und ostindische Station
mit der Maßgabe , daß der Höchstkommandierende in den
chinesischen Gewässern das Oberkommando führt . Neben
der östlichen Gruppe gibt es noch eine westliche, die sich
aus den Schiffen der westindischen und nordamerikani -



schen Station zufanimensetzt und endlich besteht die süd¬
afrikanische Gruppe , die das Bindeglied zwischen den bei¬
den vorgenannten Flottenteilen oder auch zwischen der
östlichen Gruppe und dem Mittelmeer bilden soll .

Es bleibt schließlich noch die Formation der Reserve¬
flotte zu erwähnen , um daraus zu ersehen, wie auch hier
der Gedanke hoher Kriegsbereitschaft durchgeführt ist . Zur
Reserveflotte , die in den 3 Kriegshäfen von Plymouth ,
Chatham und Portsmouth stationiert ist , gehören nämlich
alle brauchbaren Schiffe , die nicht in einein der vorer¬
wähnten Geschwader Verwendung gefunden haben , und
so sehr ist auf sofortige Verwendung dieser Schiffe im
Mobilmachungsfall Bedacht genommen , daß sie bestim¬
mungsgemäß bereits im Frieden zwei Fünftel ihrer Be¬
satzung dauernd an Bord haben müssen. Auch sind seitens
dieser Flotte alljährlich Schieß - und Fahrübungen abzu¬
halten und Besichtigungen , durch die Vorgesetzten vorzu¬
nehmen , und endlich soll die Leistungsfähigkeit dieser
Schiffe im Kriegsfall dadurch besonders sichergestellt wer¬
den , daß der Mannschaftsersatz zu ihrer Komplettierung
in der Hauptsache dem aktiven Stande und nicht den Re
serven entnommen wird .

Nach dem hier kurz skizzierten Flottenreorganisatious
plan sollen zu seiner praktischen Erprobung in den Iah
ren 1905 und 1906 in allen Meeren große Manöver ab

'
gehalten werden .

Zum Aufstand in Südwestafrika.

den Meinung von 18 Abgeordneren lanier : Wir finden es un¬
möglich , die vorgeschlagene Adresse an den Kaiser zu unrer -
zcichnen . Zusammen mir der großen Masse des russischen Vol¬
kes glauben wir fest an das uralie Prinzip der Selbst -
herrschafr des Kaisers und verwerfen unbedingt jeden
Versuch einer Schmälerung und Beschränkung derselben, da
wir in ihr die Grundpfeiler des russischen Sraatslebens er¬
blicken. Wir glauben fest, daß die selbstherrliche Gewalt den
rechren Weg fstrden wird zur Durchführung von den gereiften
Volksbedürsnifsen entsprechenden Reformen , ohne zu einem ra¬
dikalen Bruch der besteheirden , Staatsordnung Zuflucht zu
nehmen. Gegenwärtig , da Rußland in einen schweren
Ürieg verwickelt ist, halten wir das Gesuch , eine radikale
Slaarsreform anzuregen , für besonders un¬
zeitgemäß . Ganz Rußland muß sich zusammenscharen,
um dem Throne zu Helsen da Land aus der schwierigen Lage
zu führen . Einen solchen Augenblick zur Durchführung einer
radikale!: Traatsreforrn zu benützen , hieße die inneren Wirren
znspitzen , durch die das Laird ohnehin genug leidet.

f Tt . Petersburg , 28 . Dez . Die Gerüchte von Miß¬
bräuchen beim Roten Kreuze finden Bestätigung
durch die in Moskauer Blättern erschienene Aufforderung des
Untersuchungsrichters , welcher die Personen , die in
den letzten vier Jahren für näher anfgeführre Wohltätigkeits¬
anstalten Spenden dargebracht haben, ersucht , Zeit und Sum¬
men mitzuteilen . Diese Angaben seien erforderlich für die ein¬
geleitere Untersuchung über die Mißbräuche beim Moskauer
Üomiree des Roten Äreuzps, genannt „ christliche Hilfe" .

* St . Petersburg, 28 . Dez . Aus zuverlässiger Quelle ver¬
lernter , daß seit den letzten Tagen hier Verhandlungen wegen ,
Ausgabe einer neuen russi s chen Anleihe ge¬
führt werden. Die Verhandlungen sollen einen glatten Ver¬
laus nehmen nnh man glaubt , daß ein baldiger Abschluß zu
erwarten ist.

auch Seine Königliche Hoheit Prinz Gustav von Schweden
und Norwegen in Begleitung Höchstseines Adjutanten
Hauptmanns Sverre dahin nach .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog verweilte
im Laufe des Vormittags längere Zeit bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zur Berichterstattung über
Höchstseine Reise nach Coburg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing nach
12 Uhr den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw .

Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Gustav und Wil¬
helm von Schweden und Norwegen kehrten nachmittags
gegen ö Uhr von der Jagd zurück .

Um 5 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen in das Ludwig -Wilhelm -Krankenheim und
wohnten dort der Weihnachtsbescherung bei .

Zur Abendtafel erschienen die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften.

* * Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene«
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat November 1904 :

Bezeichnung
der

Aebenbatzn -Liuie

« LT - » Z

4 . Aetriebsjahr vom
1 . April 1904 ab .

M . M. M . M . M .

* Daß die Witbois an Mordgier hinter den Herero
nicht zurückstehen , erhellt aus folgendem Briefe , den die „ Kap -
städter Zeitung „Ons Land " von Frau C . I . Borhma , der
Witwe eines von den Witbois ermordeten Buren , die sich in
das Polizeilager am Oranjefluß flüchte « , erhalte !« har : Am
10 . Oktober kamen 60 bis 70 bewaffnete Witbois nach
Swartmodder feiner Farm von H . Smir am deutschen Ufer
des Orcmjrfiusses) , verlangten die Waffen , nahmen die
Männer ungefähr 100 Schritt vom Hause mir und
schossen H . Smir wt ; darnach wurden auch C. I .
Bothma , H . van der Westhuiseu seu . und jr . , Joh . Potgieter
und andere rotgeschossen. Zwei Söhne des alten Westhuiseu
flüchteten nach dem Hause, aber ehe sie es erreichte !! , wurden
sie auch r o t ge s cho ss e n . Als dih Männer rot waren ,
kamen die Witbois nach dem Hause , stießen die Türen ein und
trieben die Frauen und Kinder aus dem Hause . Da die
Frauen sich fürchteten, hinauszugehen , ergriffen die Hotten¬
totten die Kinder und warfen sie förmlich zur Tür hinaus .
Draußen wurden sie totgeschossen , ein Knabe von Frau Bothma,
1V Jahre alt , ein Knabe von Frau Westhuiseu , 12 Jahre alt ,
ein Potgieter 18 Monate , ein Smit 4 Jahre alt , ein Söhn -
chen von Potgieter ward von fünf Hottentotten ermordet , sein
Schädel war völlig weggeschossen. Eilt Sohir Westhuisens er¬
hielt zwei Schüsse durch den linken Arm . Dann wurden alle
ein Stück weggeschleppt . Nach ein paar Stunden hatte sich der
siebenjährige Junge wieder erhoben und lief auf das Haus
zu , da sagte der Führer der Witbois zu der Mutter : „ Nun
könnt Ihr ihn wieder nehmen , wir werden ihn nicht mehr
schießen "

. Dann sagte der Anführer Jzak , sie machten keine
Frauen rot, doch trieben sie alle aus dem Hause und verboten
ihnen , in dasselbe zurückzukehren . Sie begannen iinn aus¬
zupacken und zu rauben , was vorhanden war . Ferner schreibt
Frau Jacobus Stehn : Am 5 . Oktober erhielt mein Mann
von Hendrik Witboi den Befehl, mit seiner ganzen Familie
und dem Vieh nach Kalkfontein zu kommen ; sie wurden dort
entwaffnet . Darnach erschienen sechs Reiter und ein Fuß¬
gänger , die sofort auf unsere Männer zu schießen begannen.
( H . Fourin war auch da . ) Jacobus Stehn entfernte sich etwa
2S Schritt, dann schossen sie ihn nieder . H . Fourin floh un¬
gefähr 100 Schritt , da trafen ihn drei Schüsse Die Hotten¬
totten schossen dann meinen zwölfjährigen Sohn in den Arm.
Das Kind kroch zwischen die anderen Kinder und fhehte um
Erbarmen , doch ein Witboi ergriff ihn bet den Füßen , schleu¬
derte ihn von mir weg und gab ihm fünf Schüsse. Am Ende
dos Briefes werden noch andere Ermordete aufgezählt. Fünf¬
zehn Leichen lagen auf einem Platze.

Der Rücktritt des österr. Ministerpräsidenten.
(Telegramme .)

^ Wien, 27 . Dez . Hier ist heute abend ein Gerücht in Um¬
lauf , nach welchem die Demission des Ministerpräsidenten
v . Koerber als unmittelbar bevorstehend gilt . Es wird
behauptet , Dr . v . Koerber wolle unter keinen Umständen im
Amte bleiben. Diese Gerüchte sind jedoch mit Zurückhaltung
aufzunehmen . Nach der „ N Fr . Pr .

" will der Ministerpräsident
nur für seine Person , nicht für das Kabinett, die Demission
einreichen . Als Ursache würden sein leidender Zustand und die
trostlosen Verhältnisse im Parlament bezeichnet .

* Wien , 28. Dez. Zu den Gerüchten , von einer Krisis im
Ministerium Koerber bemerkr das „ Fremdenblatt " : Die sich
widersprechenden Gerüchte lassen bloß vermuten , daß bisher
keine entscheidende Tatsache zu verzeichnen ist . Mit Sicher¬
heit steht bloß fest , daß die Gesundheit des Ministerpräsidenten
unter der aufreibenden , nahezu erdrückenden Arbeitslast der
letzten Jahre gelitten hat .

* Wien , 28 . Dez. Die „ Neue Freie Presse " meldet , der
Ministerpräsident v . Koerber ist heule von Seiner Majestät
dem Kaiser in Audienz empfangen worden. Der Minister¬
präsident hat aus Gesundheitsrücksichten seine Demission
eingereicht .

Der russisch . japanische Krieg .
'(Telegramme . )

Vom Mandschurischen Kriegsschauplatz.
* London, 28 . Dez. „Daily Telegraph " meldet aus

Tsingtau von gestern , die linke Flanke der rus¬
sischen Armee sei vorgeschoben , ihre Front sei 68
Kilometer lang . Es wird offiziell ausgesprochen, daß die
russische Armee anfangs Februar 600 000
Mann stark sein werde . Mir Hilfe der Armee von
Wladiwostok soll dann der Versuch gemacht werden, die Ja¬
paner zu umfassen. Tie in Mukdeu eintreffeuden Verstär¬
kungen kommen meistens aus den westlichen Grenzbezirken;
die Garde wird im Januar erwartet .

^ London, 28 . Dez . Tie „ Moruing Post " meldet : Die
Russen wurden von verschiedenen Stellungen am linken
Ufer des Taitseho vertrieben . Die Japaner be¬
reiten eine Demonstration nach Mukden vor , sollen
aber in Wirklichkeit Absicht auf Schinking haben. '

Die Belagerung Port Arthurs .
" Tokio , 28 . Dez. Meldungen aus glaubhafter Quelle be¬

stätigen die Nachricht vom Tode des Generals Kon¬
tra t e n k o . Außerdem wird gemeldet, daß General Stöf¬
fel infolge eines Sturzes vom Pferde Verletzungen erlitten
habe und daß General T m irnv w verwundet sei .

' Tokio , 28 , Dez . Die Militärbehörde veröffentlicht eine
Verlustliste, wonach 38 Offiziere gefallen und 68
verwundet worden sind , wahrscheinlich bei Port Arthur .
Die Mariueksehörde veröffentlicht einp Verlustliste, § wonach
9 Offiziere und 66 Mann bei einem Spezialdienst umgekom¬
men sind . Orr , Zeit und nähere Umstände sind nicht ange¬
geben . Man vermutet , daß wieder ein Kreuzer auf
eine Mine gelaufen und gesunken ist oder Havarie
erlitten har.

" Lodon , 28 . Dez. Der „ Standard" meldet aus Tokio :
Admiral Togo wird mit dem Gros der Flotte nach den japani¬
schen Gewässern zurückkehren und dem Kaiser wahrscheinlich
persönlich Bericht erstatten .

* London, 28 . Dez. Der „ Standard" meldet aus Tokio
vom 27 . Dezember : Die japanische Presse äußert sich erregt
über das Verhalten der neutralen Mächte gegen¬
über der Baltischen Flotte . Das Blatt „Kok um in " sagt,
Rußland sei für die Ermöglichung der Fahrt der Baltischen
Flotte nicht nur Frankreich, sondern auch Spanien , Holland,
England , Dänemark und anderen Mächten zu Dank verpflich¬
tet ; die Japaner könnten aber auch dankbar sein für das Ver¬
halten der Mächte , welche Japan gegenüber zu gleichen Dien¬
sten verpflichtet fein würden , wenn Japan es für notwendig er¬
achten sollte., eine Flotte nach dem Westen zu senden .

* Tt . Petersburg, 28 . Dez. Die englische Bonne der
Großfürstin Olga , der ältesten Tochter des Zaren , wurde
wegen Spionageverdachts über die russische Grenze ge¬
bracht.

* Peking , 27 . Dez. Die russische Gesandtschaft
verlangte vom Waiwupu die Zurückgabe der von den
chinesischen Behörden in Fengtai beschlagnahmten Mu¬
nition . Die Gesandtschaft versichert , die Munition sei für
die Gesandtschaftswache bestimmt gewesen . Man
glaubt , die Chinesen werden im Hinblick auf die häufigen Ver¬
suche , Munition zu schmuggeln , sich ablehnend verhalten.
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Zur Lage in Rußland .
( Telegramme .)

* Moskau , 28 . Dez . In der gestrigen Versammlung des
Moaskauer Gouvernementssemstwo war die
Galerie noch dichter besetzt als vorgestern . Zunächst teilte der
Vorsitzende, Adelsmarschall Fürst Trubetzkoi , mit , daß im
Protokoll der letzten Sitzung zwei Erklärungen ab¬
weichender Meinungen , von denen die eine mit einer ,
die andere mit 13 Unterschriften versehen sei hinzugefügt wor¬
den seien . Sodann wurde eine Erklärung einer Gruppe von
Semstwoabgeordneten verlesen , wonach sie tief erregt durch die
gestrige Bekanntmachung der Regierung über die Semstwover -
sammlungen nicht über die nötige Ruhe zur Fortsetzung ihrer
Arbeit verfügen und daher eine Unterbrechung der Tagung be¬
antragen . Gegen diesen Arttrag, der 34 Unterschriften trug ,
stimmten nur 7 Abgeordnete Die Sitzungen wurden darauf
auf unbestimmte Zeit vertagt .

* Moskau , 28 . Dez . Die im Protokoll der vorgestrigen
Sem st Wositzung eingefügte Erklärung der abweichen-

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 28 . Dezember .

Heute vormittag gegen 9 Uhr kam Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin , begleitet von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Gustav
von Schweden und Norwegen von Coburg zurück . Höchst-
dieselben wurden am Bahnhof von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Erbgroßherzogin er¬
wartet .

Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden
und Norwegen begab Sich heute früh halb 8 Uhr in Be¬
gleitung des Kammerherrn Baron Ralamb und des Hof¬
jägermeisters von Merhart zu Wagen nach Leopoldshafen ,
wo eine größere Jagd begann . Kurz vor 10 Uhr folgte

1 Erweiterung des Sprechbereichs . Vom 27 . Dezember ab
ist das hiesige Orts -Fernsprechnetz während der verkehrs¬
schwachen Zeit zugelassen zum Sprechverkehr mit : Greiz ,
Dölau ( Elster ) , Herrmannsgrün , Irchwitz und Pohlitz ( Reuß ) ,
( Gesprächsgebühr 1 M . ) .

* Die Grotzh. Badische Fabrikinspektion teilt der „ Südd .
Reichskorresp.

" folgendes mit : „Me in vielen Zigarvenfabri -
ken üblichen Lehrverträge entsprechen durchweg den Bestim¬
mungen des 8 126b der Gewerbeordnung in wichtigen Punk¬
ten nicht, und sind insoweit rechtsungültig . Me ordnungs¬
widrige Abschließung von Lehrverträgen ist durch 8 150 Abs. 1
Ziff . 4 L der Gewerbeordnung mit Strafe bedroht . Abgesehen
hiervon , ist für die Abschließung von/ Lehrverträgen in dem
Wesen der Zigarrenindustrie überhaupt eine Grundlage nicht
gegeben . Die Ausbedingung von Lohnverwirknng und Einbe¬
haltung von Lohnbeträgen ist nur dann zulässig , wen « die Ar¬
beitsordnung hierüber Bestimmungen enthält . Me einbehal¬
tenen Beträge dürfen die Höhe eines durchschnittliche« Wochen-
lohnes nicht übersteigen . ( 88 11Sa Abs. 1 , 134 Abs. 2 , 134d



Abs. 1 Ziss. 4 und 5 der Gewerbeordnung. ; Ta ein Lehrvcr-
hälrnis im Zinne des Gesetzes nichr benchr, so können auch die
Ansprüche des „ Lchrtzcrn :>" aus Verbleiben des „ Lehrlings "
( tz 127 6 der Gewerbeordnung ! nichr gellend gemacht werden.

"
- I Groscherzogliches Hostheater. ) Tie Generaldirekrion reilr

mir : Mir Krau Fleischer - Edel aus Hamburg , ivelche
kürzlich in einem Abonnenreniskonzerre des Größt) . Hosrhcarers
mir so großem Erfolge aufgerrcren isr, wurde ein zweimali¬
ges Gastspiel im Hofrhearer vereinbart .

^ iEin unerwartetes Weihnachtsgeschenk) wurde einem Dra¬
goner des Leibdragonerregiments zureil , der vor Jahresfrist
eine Börse mir 110 Nt . Inhalt fand rnrd abliefenc . Ter
Fund wurde ihm nun vom Fundbureau , da der Eigentümer
nickt zu ermitteln war , a u s g e h ä n d i g t.

^ .- L .i .di .u . Il . «Schneebeobachtungen. ) Der im hohen
Schwarzwald liegende wenige Schitee hat irr der verflossenen
Woche weiter abgenommen, und irr den Höhenlagen unter 800
Meter ist er ganz verschwunden . Am Morgen des 24 . De¬
zember i Samstag ) sind noch gelegen : in Furtwangen 3 , beim
Feldberger- Hof 20 , in Titisee 10, in Bernau 7 , in Gersbach 1 ,
in Todtnauberg 7 , in Heubronn 3 , in! St . Margen 6 und in
Kniebis 4 Zentimeter . Die Beobachtungsstellen in Bonndorf ,
Höchenswwand und Herrenloses sind schneefrei gelvesen .

o .c . Mannheim , 27 . Dez . Ein 12jahriger Volksschüler brael,
gestern nachmittag auf der noch sehr dünnen Eisdecke auf dem
Rheinsporcn ein und wäre zweifellos ertrunken , wenn nicht
zwei Männer , hauptsächlich aber der ledige Bureauchef Hugo
Zilmer , sich hervorragend um die Rettung des Knaben bemüht
hätten . Letzterer schwamm dem , dem Ertrinken nahen Knaben
in dem «rwa 3 Meter tiefen Wasser nach und brachte ihn unter
größter Anstrengung und unter eigener Lebensgefahr beivußt-
los ans Ufer. Das Bewußtsein kehrte bald wieder zurück , so
daß der Knabe sich allein in die elterliche Wohnung begeben
konnte .

* Mannheim , 27. Dez. Der Vorstand der national¬
liberalen Partei beruft die Generalversammlung der Natio¬
nalliberalen der Pfalz auf den 22 . Januar nach
Neustadt a . d. H . ein . Exzellenz Bürklin wird einen
Vortrag über die politische Lage halten . Der weitere Aus¬
schuß ist auf den 8 . Januar zur Beratung des neuen Organi -
sotionsstatuts nach Neustadt a . d . H . einberusen worden.

o .c . Ettenheim, 27. Dez. Anläßlich des 60jährigen Bestehens
der Zigarrenfabrik Arnold Schindler in Her¬
bolzheim haben die jetzigen Inhaber den Belag von 26 000 M.
an diejenigen Meister, Arbeiter und Arbeiterinnen verteilt , welche
schon über 10 Jahre im Geschäft tätig sind . Weitere 75 000 M.
haben aus diesem Anlasse die beiden Inhaberinnen , Frau Karl
und Hugo Schindler Witwen , zum Andenken an ihre verstor¬
benen Garren zu einer Schindlerschen Arbeiterstiftung vermacht,
deren Zinsen zur Unterstützung in unverschuldete Not gera¬
tener Arbeiter , ferner für Förderung von Wohlfahrtseinrich¬
tungen und zu Prämien für Arbeiterinnen , die einen Koch¬
oder Haushaltungskurs mitmachen, verwendet werden sollen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Stadtrat in
Mannheim erklärte sich einer Eingabe des Deutsch -nationalen
Handlnngsgehilfenverbandes zufolge dem Großh . Bezirksamt
gegenüber, nach gutachtlicher Anhörung der Handelskammer und
der hier bestehenden Vereinigungen der Detailkaufleute , in
UebereinstimmUiig mit denselben damit einverstanden , daß künf¬
tig nur noch für die Zeit vom 8 . -b i s 24. Dezember und am
Sylvestertag Ausnahmen von dem gesetzlichen
d - Uhr - Ladenschluß auf Grund des K 139 e Abs. 2
Ziff. 2 der Reichsgewerbeordnung zugelassen werden, d . h . daß
im übrigen ein Offenhalren der Läden- bis 10 Uhr abends nicht
mehr gestattet sein soll. . — 11 Arbeit erjubila re zählte
die Firma Heinrich Lanz in Mannheim im Laufe des Jahres
1904 , darunter drei Meister . Wie alljährlich , erhielten auch
diesmal die Meister ein Sparkassenbuch über je 600 M . , die
übrigen Arbeiter rin solches von je 300 M . , außerdem jeder der
Jubilar « noch zwei komplette Bettzenggarniluren . Meister und
Arbeiter können auf eine 26jährige Dienstzeit zurückblicken . —
Der S -radrrat in Pforzheim beschloß die Erweiterung des
Gaswerks mit einem Kostenaufwand« von 1 630 000 M . —
Der Stadttor in Freiburg hat der Motorgesellschaft Todtnau
gestartet, vom 1 . Mai 1906 ab für die Linie Todtnau — Frei¬
burg über den Schauinsland eine zweimalige Verbin¬
dung mittels eines zehnsitzigen Motorwagens herzustellcn. —
Vom Bodensee wird berichtet: Die Fischereiergeü -
nisse im letzten Jahre betragen , wie das „ Lindauer Tagbl .

"
mitteilr , erwa 300 000 Kilo an eßbaren Fischen . Davon ent¬
fallen 8000 Kilo ans die Seeforellen , 3000 auf die Rotforellen ,8000 aus die Blauselchen und 3000 auf Hechte . Das Ergebnisdes heurigen Masscnblauselchenfcmgs insbesondere war über
Erwarten günstig . Der Fischzug brachte über SO 000 Stück ,eine Beure, wie seit vielen Jahren nicht . — Der Tapetendrucker
Bosso beging gestern sein 50jähriges Dienstjubiläum bei Herrn
v . Derblin in Mannheim . — In Ladenburg stieß das sieben¬
jährige Söhnchen des Maurermeisters Katzenmaier an einen
Kasfeerops , wodurch dieser umfiel. Das Kind verbrühte sichderart an den Füßen , daß es starb . — Die Heilstätte fürAlkoholkranke bei Renchen geht ihrer Vollendung ent¬
gegen . Im nächsten Frühjahr wird sie ihrer Bestimmung über¬
geben werden. Damit wird von den badischen Vereinen gegenden Mißbrauch geistiger Getränke im Zusammenwirken mitStaat , Kreisen und Gemeinden eine Heilstätte geschaffen , welchees auch wenig bemittelten Landesangehörigen ermöglicht, Hei¬lung zu finden. Als Anstaltsleiter ist ein erfahrener und tüch¬tiger Mann gewonnen, welcher die bewährten Anstalten der
Schwerz genau kennr . Die ärztliche Beratung soll in die Handeines Mitarbeiters des Geh . Rat Dr . Schüle gelegt werden.— Gestern wurde, wie die „Mittelbad . Nachr.

" melden, Alt -
löwcnwirr Wörner in Renchen als Leiche im Mühlbach gefun¬den . Es dürfte ein Unglücksfall vorliegen. — In der Anstalt
Jllenau feierte gestern der Oberwärter August Fraaß sein
40jähriges Dienstjubiläunr , wobei ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Grotzherzog in Anerkennung seiner
langjährigen , treuen Pflichterfüllung die große goldene Ver¬
dienstmedaille verliehen wurde . In festlicher Versammlungwurden von dem Direktor die Verdienste des Jubilars in war -

» mer Ansprache gewürdigt , und ihm und seiner Familie von
den Beamten und vielen Pfleglingen der Anstalt die herzlich¬
stem Glückwünsche dargebracht. — Der ledige, in den 60er
Jahren stehende Diensttnecht Bappele von Dürrheim glittim Hause seiner in Klengen wohnenden Schwester ans einer
Tneppe aus und stürzte. Er erlitt einen Schädelbrnch, an
dessen Folgen er nach kurzer Zeit verstarb .

zier ? zu Handlungen oder Meinungsäußerungen in
achen veranlaßt werden sollen , die nur ihr Gewissen an -

gebe . Tie Armee müsse sich der Ansgsabe, die Verteidi¬
gung des Landes vorznbereiten , in der Stille und unter
Ausscheidung der Erregung des Parteiwesens widmen.

Paris , 27 . Dez . Teputiertenkammer . Die Kammer nahm
mir 332 gegen 239 Summen einen Gesetzentwurf an , durch
welchen das Beerdigungsmonopol der Kirchen -
Verwaltung und Konsistorien abge sch afft
wird . Ministerpräsident Combcs bemerkie bei der Beratung ,
das Gesetz werde dazu beittagen , die Trennung von Staat
und Kirche vorznbereiten.

' Paris , 28. Dez . Der ehemalige Großkanzler der Ehren¬
legion, General Fevrier , hat an alle Personen , die das
Großkrenz tragen oder Großoffiziere der Ehrenlegion sind , die
Aufforderung gerichtet , eine Petition an den jetzigen« Groß¬
kanzler Florentin zu richten , daß alle in die Denunzia -
lionsaffär -e verwickelten Offiziere aus der
L i st e der Ehrenlegion gestrichen werden . Die
Petition trägt bereits zahlreiche Unterschriften.

^ Genua , 27 . Dez . Die auf der Reise nach Abessinien
befindlicki-e deutsche anßerorden >tliche Gesandt -
s chaft har sich heute nachmittag an Bord des Dampfers
„ Friedrich der Große " ein-geschissr und wird morgen die Wei¬
terreise nach Dschibuti antreren .

" Lissabon , 28 . Dez . Die Teputiertenkammer ist
aufgelöst. Die Neuwahl findet im Februar statt . Die Kortes
treten am 3 . Mai zusammen.

* Belgrad , 27 . Dez. Tie Skupschtina nahm in erster
Lesung das Budget für 1905 an .

* Sofia , 28 . Dez . Heute Nacht kam es in der Sobranje
bei Beratung des Budgets zu stürmischen Szenen , weil
die Opposition die. Notierung des Geheimen Fonds um jeden
Preis verhindern wollte . Nach Ausschließung eines oppo¬
sitionellen Deputierten gelang es der Regierungsmehrheit , die
Abstimmung dnrchzuführen.

* Konstantinopel, 28 . Dez . Die Meldung eines Berliner
Blattes , daß der österreich - ungarische und der russische Bot -'
chafter gedroht haben , die Forderung bezüglich der Vermeh¬

rung der fremden Offiziere für die macedonische Gendarmerie
durch eine Flottendemonsttation zu unterstützen, entbehrt jeder
Begründung . Die Pforte hat den Ententemächten bereits
eine bezügliche Antwortnote übergeben.

* Konstantinopel, 27 . Dez. Der Ministerrat beriet
neuerdings über die Streitfrage der Grenzregulierungdes Hinterlandes von Aden und Jemen , und schlug ,wie verlautet , eine für England günstige Entschließung vor.

* Athen , 28 . Dez . Die Liste der neuen Minister wird
heute Seiner Majestät dem Könige vorgelegt werden. Sie
umfaßt : Delhannis mit Vorsitz, Krieg und interimistisch Unter¬
richt, Skouzes Auswärtiges , Mavro - Michalis Inneres , Calli -
phonas Justiz , Carapanco Finanzen , Boudouris Marine . De-
ltiannis erklärte einem Deputierten , die Kammer werde dem¬
nächst aufgelöst werden . Delhannis befindet sich bezüglichdes Resormprogramms in voller llebereinstimmung mit dem
Könige .

* Tientsin , 27 . Dez . Der Taotai von Tientsin , Tong -
-chaiki , trat eine Reise nach Tibet an .

* Melbourne, 28 . Dez . Der britische . Oberkom -
missar für den westlichen Stillen Ozean hat mit Einwilli¬
gung des Königs von Tonga und der eingeborenen Häuptlingedie Kontrolle über die geschäftliche und finanzielle Verwal¬
tung der Ton,gainseI übernommen . Es ist un -
ivahrscheinlich , daß die Insel während der Lebenszeit des Königsvon Tonga annektiert wird.

reu , zur Errichtung einer regelmäßigen Dampfschifsahrrsver-
bindung zwischen Schweden und Argentinien . Die
Subvention für die ersten zivei Jahre soll je 190 000 Kronen,
für die nächsten - zwei Jahre je 160 000 Kronen, und für die
letzten beiden Jahre je 125 000 Kronen betragen.

r St . Petersburg , 28 . Dez. Amtlich . Im Uralgebiet trat
Mitte November eine der Beule npest ähnliche Krankheit
auf . Die Herkunft der Seuche ist noch nicht sestgestellt , jedoch
ist ermittelt , daß die ersten Fälle eine Ktrgisenfamilie betrafen .Die Krankheit verbreitete sich dann unter den, Kirgisen und
ging auch auf die Kosakenbevölkerung über. In der Zeit vom24 . November bis 26 . Dezember starben 190 Personen .Die Ortschaften , auf die sich die Krankheit erstreckt, sind streng
abgesperrt .

4 Port Said , 28 . Dez . ( Telegr. ) Hier ist ein Fall von
P e st vorgekommen .

4 New -Hork , 28 . Dez . ( Telegr . ) Alle hier eirckaufendenDampfer sind durch Nebel und Hagelwetter aufgehalten wor¬den. Nach verschiedenen Richtungen ist die telegraphische Ver¬
landung durch Schneefall und Regengüsst unterbrochen. In
verschiedenen Staaten , darunter Missouri, Nebraska, Kansas ,Iowa und Oklohama toben Schneestürme .

Neueste Nachrichten uu» Urlegra« » «.
Wildpark, 28 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist

' um 11?/ ^ Uhr gestern Abend hier wieder eingetroffen und
hat sich nach dem Neuen Palais begeben .

* Wie« , 28 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist gesternabend aus Walds-ee hierher znrückgekehrt .
Paris , 28 . Dez . Der K r i e g s m i n i st e r hat an

die Kommandeure sämtlicher Armeekorps einen Rund
erlaß gerichtet, in dem er sagt : Er werde aufs strengste
die Wiederkehr der in der Armee in neuerer Zeit vorge¬
kommenen Handlungen bestrafen , durch welche die Offi -

7 lAerztestatistik . ) Im Jahre 1904 hat die Zahl der
Aerzre im Deutschen Reiche -etwas weniger , als inden Vorjahren zugenommen . Sie betrug 30 457 oder 460 —
1,6 Proz . mehr , als Ende 1903 ; in den sieben vorhergehendenJahren Ivar dir Zunahme 864 , 959 , 800, 653 , 932 , 884 ,873 gewesen . In ! Preußen wurden 18 480 oder 261 mehrAerzre, als im Jahre 1903 gezählt, wo die Vermehrung 603bettagen hatte . In Bayern belief sich im Berichtsjahre die
Aerztezahl auf 3299 ( 4- 51 ) ; im Königreich Sachsen auf 2304
( ft 91 ) ; in Württemberg aus 986 ( 4- 10 ) ; im G r o ß h e r -
zogrum Baden auf 1177 ( — 7 ) ; im GroßherzogtumHeyen auf <31 (— 10 ) ; in Elsaß-Lothringen aus 871 ( ft 17 ) .Bade n und Hessen sind diejenigen größeren Bundesstaaten ,welche rin Verhältnis zur Einwohnerzahl die größte Aerzte¬zahl haben. Dres macht die Abnahme , welche sich übrigens schonim Vorjahre für Baden seststellen ließ , leicht begreif¬lich. In den kleineren Staaten ist eine nennenswerte Verände¬rung mcht erngetteten. Wenn, wir die Verteilung der Aerztenach dem Flächenraum ins Auge fassen, so ergibt sich,daß rm Deutschen Reiche auf 100 Quadratkilometer 6,63 Aerzte
^ hnen Hoch sit die Ziffer für das Königreich Sachsen:15,3 <, für das Großherzogtum Hessen beträgt sie 9,52 , für
Kaden 7,80 , für Elsaß-Lothringen 6,00 , für Preußen 6 .30,für Württemberg 5,06 , für Bayern 4,35. Auf 10 000 Ein¬wohner kamen im Jahre 1904- im Deutschen Reiche 6,40 -

6'^ ; m Bayern 6,34 ; iff Sachsen 6,48 ; inElsaß -Lothringen 5,07 Aerzte ; weniger in Württemberg :
n ^ ^ ^Ehr 'n ^ n 'Nroßherzogtümern Baden und Hessen :6 .30 bzw. 6 63. Für die Gebiete der Hansestädte Hamburg .Bremen , Lübeck waren die Ziffern bzw . 8,34 , 7,66 , 7 34 -
fur Fieren Bundesstaaten bewegten sie sich zwischen 6 .73( Waldeck mit seinen Kurorten ) und 2,78 ( Neuß ä . L . )

Stand der Badischen Bank
am 23 , Dezember 1904

Aktiva.
Metallbestand . . . .
Retchskasienschetne , .
Noten anderer Banken . . , 2 050 300 _ ^
Wechselbestand . . . I 49
Lombardforderungen - , , 11488 045 „ 68
Effekten . . , , . 1526 058 » 79 „Sonstige Aktiva . , . . . . . 2715582 » 72 j

Verschied « «».
7 Berlin , 27 . Dez . Seine Majestät der Kaiser telegra¬phierte Mi Professor Lndlvig Pietsch anläßlich seines 80.

Geburtstages :
Herzlichste Glückwünsche und Gotteß reichsten Segendem lichtvollen Historiographen und alten treuen Kriegs¬kameraden meines Vaters zum 80. Geburtstage . Mögeder Himmel einen gesegneten ) Lebensabend Ihnen be¬

scheren.
Der Kaiser bewilligte Prof . Pietsch einen jährlichen Ehren -

sold von 2000 DO , vorläufig aus fünf Jahre .
4 Lübeck , 28 . Dez . Den Morgenblätkern zufolge vermachteder verstorbene Bäckermeister Schabbel der Stadt 126000

Mark zu wohltätigen Zwecken .
7 Cöln , 28 . Dez . Die „ Cöln . Ztg .

" meldet aus New -Iorkvom 27 . Dezember: In Grangers ( Westvirginien ) kam es beim
Tanz zu einem Revolvergefccht , bei welchem vier Personen ge¬tötet und eine Anzahl verwundet wurden . — In Oldtown
( Maryland ) brannte infolge einer Explosion von Erdöl ein
Schuppen nieder, in dem >50 Bahnarbeiter untergebracht waren .Eirvr , der Slavonier Nimarich, ist dabei mit seiner Frau ,fernem Kind und zwei Schwägerinnen umgekommen . Esimrd ein Verbrechen vermutet.

7 28 . Dez . Vier kroatische Bergleute er¬mordeten und beraubten in Hochsträtz einen zugereisten Lands¬mann . Die Mörder wurden verhaftet .
7 Bochum , 28 . Dez . Auf dem „ Bochnmer Verein " stürztenöwpn Arbeiter in eine Gießgrube und verbrannten in derglühenden Masse vollständig .
4 Eisenach 28 . Dez . Der Zugführer Hirth aus Erfurt ,der das Eisenbahnunglück bei Mutha verschuldete , wurde ver¬haftet . !
7 Ansbach, 28. Dez . Der Bahnadjnnkt Wiklesgreuthwurde bei Evb vom Münchener Schnellzuge erfaßt und ge¬tötet .
4 München , 28 . Dez . Der erbliche Reichsrat Graf Karl

^ st , ^ 7 co - ValIoy ist gestern abend im Garderoberanmdes Hostheaters tödlich vom Schlage getroffen worden . -
4 Paris , 28. Dez . Bei der vorgestrigen Haussuchung in der

Wohnung des Ehepaares Menard wurden in einem Kistchenje ein Fläschchen mit Blausäure und Morphium gefunden .Mcnard will die Blausäure gekauft haben, weil er sich einmalmit Selbstmordgedankengetragen habe, das Morphium sei sei¬ner Frau bei ihrer jüngsten Krankheit vom Hausarzt ver¬
schrieben worden. Ein gleichzeitig Vorgefundenes TestamentMenards scheint zu bestätigen, daß er sich wirklich mit
Selbstmordgedankengetragen habe Lemaitre und der nationali¬
stische Stadttat Daussel sind gestern nach Antwerpen abge¬reist, um dort durch Vermittlung eines Wechselagenten die
von Syveton in der Bank von Antwerpen niedergelegten
Schriftstücke zu holen .

4 London , 28 . Dez . Ein Llohdtelegrarmn aus PuntaArenas meldet, daß der auf der Fahrt nach Hamburg befind¬
liche deutsche Dampfer „ Abydos " in der Osorno -Bncht ge¬
strandet sei . Die Lage des Schiffes sei gefährlich. Hilfe ist
abgesandt. Im Vorderschiff ist Wasser .

4 Stockholm , 27 . Dez. Das Kommerzkollegium beantragte
bei der Regierung eine staatliche Subvention für sie
Reederei „ N ordsti ernan " auf die Dauer von sechs Fah -

Passiva .
Grundkapital .

47 608 042 M , 92

Reservefond . 2 031087 ,, 58
Umlaufende Noten . 22 125 600
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 13260857 „ 82
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . . , , , 1190497 ,, 52

47 608 042 M . 92 Pf ,
Die Direktion der Badischen Bank

KroßyerzogNches Kostheater .
Donnerstag , 29 . Dez. Abt . L . 26 . Ab .- Vorst. „Der Was¬

serträger" , Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel „ Die Reise
über den St . Bernhard " von Cherubim. Anfang 7 Uhr , Ende
Nach halb 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr.
vom 28 . Dezenwer 1904.

Eine ziemlich tiefe, über Finland gelegene Depression ver¬
ursacht im ganzen Ostseegebiet trübes Wetter mit Schneefällen.
Mitteleuropa wird dagegen von einem barometrischen Maxi¬mum bedeckt, das einen Kern über Oesterreich -Ungarn auf¬
weist; in seinem Bereich« herrscht heiteres oder nebliges Wet¬
ter mit ziemlich strengem Frost. Eine wesentliche Aenderung
ist nicht zu erwarten .

Wetternachrtchten aus dem Süden
vom 28 . Dezember , früh.

Lugano bedeckt 1 Grad ; Biarritz bedeckt 9 Grad ; Nizzawolkig 6 Grad ; Triest wolkenlos —2 Grad ; Florenz wolken¬los 4 Grad : Rom wolkenlos 4 Grad ; Cagliari halbbedeckt 12Grad ; Brindisi wolkenlos 9 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteor,log. Statt,« Karlsruhe

Dezember
26 Nachts 9'° N . 750 .5 4-0 .3
27 , Mrgs . 7'° U . 753,9 - 0.5
27 , Mtttgs . 2" U . 757 .4 4- 2 3
27 Nachts9-- U . 760 .3 - 1 .7
28 . Mrgs . 7" U . 762 .0 - 5 3 2 .9 96 „ n
28 , Mittgs , 2" U . 763,8 —0 .7 " "

') Reif.

Abs»l . Feuchtig-
W 0 .

'
,Feucht. teit in

Pro,.
WtuL

4-0.3
°

3
°
8 81 NE- 0.5 43 96 N

4- 2 3 47 85 NE- 1 .7 3 .4 84
- 53 2 .9 96
- 0 .7 3 .7 85 W

bedeckt
§

wolkig
heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 26 , Dezember : 4- 0,9 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : —0,6,

Niederschlagsmenge des 26 . Dezember : 0 .0 wm
Höchste Temperatur am 27 . Dezember : 4- 2,5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —6 0.
Niederschlagsmenge des 27 . Dezember : 00 mm
Wafserstauddes Rheins. Maxa«, 27 . Dezember : 2 .98 m ,gefallen 5 om . — 28 , Dezember : 2 .98 m, Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Allgemeine Rentemnsialt zu Stuttgart,
Lebens- u . Rentenversicherungsverein aus Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l . I . fällig werdenden Rente «
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätiguiig des Mitglieds
und mit Quittung versehenen Coupons ohne jeglichen Abzug bet dem Unter¬

zeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.
Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine volle Mark

Rente 3 Pfennig Dividende.
Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.

Hauptagent : Heinrich Haas in Karlsruhe i . B ., Katserstr. 31 2. St .

gedachten Gerichte zugelassenen An - Pereinsregister .
Walt zu bestellen . Mannheim . P . 105.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- Zum Vereinsregisrer Band I Die Großh , Rheinbau - Inspektion
lung wird dieser Auszug der Klage be- ; O . - Z . 26, Verein „Wöchnerinnen- Asyl Freiburg vergibt mit vierwöcbemlicher
kannt gemacht . Mannheim " in Mannheim , wurde Zuschlagsfrisr die Lieferung von 36V

Karlsruhe , den 17 . Dez. 1904 . ^heute eingetragen : gm 36 mm starten , eichenen Dielen,
F . R . Müller , Rpr . , > Durch Beschluß der Mitgliederver - 9 cdm eichenem , 37 cbm tannenem

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. Sammlung vom 2. Juni 1904 wurden und 0,4 cbm forlenem Kantholz, so-

Aufgebot
" bie 88 I , 12 und 13 der Satzung ge - wie von 1500 gm 80 mm starken tan -

änderr . Der Rechner und eines der neuen Flöcklingeu und 110 gm for-
vom Stadrrat Mannheim ernannten lenen Schiffsdielen für die Schiff-
Mitglieder sind von den übrigen Vor- brücken zu Neuenburg und Breisach
standsmitgliedern ermächtigt, in Ge - Mittwoch, den 11 . Januar 1905,
meinschaft den Verein gerichtlich und vormittags 9 Uhr,
außergerichtlich zu vertreten . auf ihrem Geschäftszimmer, Thurn -

Mannheim , .den 19 . Dez. 1904 . feestraße 16 , in öffentlicher Berhand-
Großh Amtsgericht I .

von

r ) . Kl -tVisrbsusr ,

3 (Kunstvei-ein) ,
empkieblt O .679

8öin gp088LNfigk8 l-Sg6 LU8gö « äIlIts «'
sssbniltsie sllei-epsten kllngvs.

von Dollarn » ILOSÄSI »,
König! , prsussisaber ttofliskrsnt ,

von tr « vvoi ' r'sg8H «lSi - u . urrsrrsivLIsr ^ risIllLt .
In den ersten 6esodLkceo erkLitbcti. 0 590 .

k» K 'Mei LS
läge mit 2 Schauf . u . Nebenz . zu ver¬
miete« . Gefl. Off . bef. d . Exp. d. Bl

P .118 .2 . 1 . Nr . 17371 . Säckingen.
Der Professor Johann Zwingert in
Säckingen hat beantragt , den ver¬
schollenen Karl Josef „ genannt Gu¬
stav " Weih, geboren am 24 . Juli 1864
zu Säckingen, Sohn des Karl Weiß
und der Anna geb . Galura , zuletzt
wohnhaft in Säckingen, für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgeforderr , sich spätestens in dem auf

Freitag , den 14. Juli 1905 ,
vormittags 10 Uhr

vor dem Großh . Amtsgericht Säckin¬
gen anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen imrd.

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermtne dem
Gericht Anzeige zu machen .

Säckingen, den 23 . Dez. 1904.
Großh . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Eckert .

Lsstei - LetinkilnLlikk '

rotierenden 8>steins.
LnvvrILssiK und dauertiakl

?iir kainilisn und Industrie vor-
rügliok geeignet.

^ otisri - LesöllsctiLkt ,

vorm . Koek L Lo .

VorrLtiZ- iv jedem besseren
ktLbwasebintzno-esobLkts

für das Rcchw ' ngsbureau der Karls -
rnher Lebensversicherung vormals
AllgemeineBersorgungs .Anstalt gesucht
zu baldigem Eintritt . Näheres bet der
Direktion. O .953 .3

Bekamttmacknuft .
Bei der Leonhard Kellerschen Stif¬

tung dahier sind 4 Stipendien mit
jährlich 70 Mark auf 3 Fahre zu ver¬
geben . P . 145.

Anspruchsberechtigt sind in erster
Reihe arme Mädchen aus des Stifters
Verwandtschaft, welche sich durch Un¬
terricht oder in weiblichen Arbeiten
ausbilden wollen.

In Ermanglung solcher Bewerbe¬
rinnen können katholische, arme Stu¬
dierende, bzw . Schüler von Mittel¬
schulen oder Knaben, welche ein Hand¬
werk erlernen wollen , wenn sie mit
dem Stifter auch nicht verwandt sind ,
berücksichtigt werden.

Bewerbungen sind unter Anschluß
der Verwandtschaftsnachweise, der Stt -
teft- und Bermägenszeugniss-e, bzw .
der Studienzeugnisie oder Lehrver¬
träge binnen 3 Wochen anher einzu¬
reichen .

Konstanz, den 22 . Dezember 1904 .
Grotzh . Verwaltnngsrat
der Distriktsstistnngen.

l)r . Gross .
Karle .

Aufgebot.
P .62 .2 Nr . 9322 . Karlsruhe .

Das Gr . Amtsgericht hat auf Antrag
des Rechnungsrats G. Parade in
Schöneberg unterm 21 . Dezember
1904 folgende

Zahlungssperre
erlassen:

Der Gr . Bad . Staatsschuldenver¬
waltung hier wird verboten, aus der
badischen 31hprozentigen Schuldver¬
schreibung von 1904 Lit . O Nr . 18478
über 500 M . an den Inhaber des Pa¬
piers eine Leistung zu bewirken, ins¬
besondere neue' ' Zinsscheine oder einen
Erneuerungsschein auszugeben.

Karlsruhe , den 23 . Dez. 1904.
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

lung. Angebote, für das Kantholz
nach Kubikmeter, für die Flöcklinge u.
Dielen nach Quadratmeter gestellt ,
sind portofrei , verschlossen und mir der

„Holzlieserung" versehen .

Großh

Strafrechtspflege.
Ladung.

O .924 .3 .2,' Heidelberg. Der am Aufschrift ^ .
2 . Mai 1876 zu Amrichshausen ge- bis zu obigem Termin bei der Jnspek-
borene, zuletzt in Neckargemünd sich tion einzuretchen. Die Lieferungsbe-
aufhaltende , ledige Bierbrauer Franz dtngungen liegen daselbst auf . Ab-
Josef Scherer, zurzeit an unbekannten schriften werden nicht abgegeben. Für
Orten , wird beschuMgt, als Wehrmann die Angebote sind die aufliegenden
der Landwehr ersten Aufgebots ohne Formulare zu benützen . P . 120.2.1
Erlaubnis ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches — tu Verbindung
mit KZ 4, 11 des Reichsgesetzes vom
11 . Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts auf

Samstag den 4 . Februar 1905,
vormittags 9 Uhr

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt in Heidelberg zur Hauptverhcmd-
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König! . Bezirkskommando in Hei¬
delberg ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Heidelberg, 15. Dezember 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mittelmann.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Leffentlichc Zustellung.

P .143 .2 . 1 . Waldshut . Der Land¬
wirt August Banholzer in Leibstadt
lSchweizi , vertreten durch Rechts-
agenr Tötsch in Strittmatt , klagt ge¬
gen den Landwirt Wilhelm Sandmann
in Görwihl , z . Zt. an unbekannten
Orten , wegen Forderung , mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 60 M ,
nebst 4 Proz . Zins hieraus vom Tage
der Klagzustellung an , und dem An¬
trag : das Urteil

'
für vorläufig voll¬

streckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen! Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht III zu Waldshut — auf
den Gerichtstag zu Görwihl — auf :

Samstag , den 11 . Februar 1905 ,
Ksi 'lung » Ksvkö . vormittags halb 11 Uhr.

49 ^ stademisstrasse 49 Znm Zwecke der öffentlichen Zusiel-
Deispbon 1253 , lung wird dieser Auszug der Klage be¬

kannt gemacht .
Waldshut , den 24 . Dez, 1904 .

Schmitt,
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

Ladung.
O .804 Nr . II S2006 . Mann -

heim. Der am 29 . März 1876 in
Metzingen geborene Mechaniker

Emil Seitter
zuletzt wohnhaft in Neckarau , zurzeit
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R . - St .-G .-B.

Derselbe wird auf Anordnung des" .. Abt . 11 —

Aufgebot.
P .65 .2 . Nr . 16 078 . Sinsheim .

Der Landwirt Friedrich Oblander in
Steinsfurth hat als Erbe beantragt ,
den verschollenen Johann Martin
Leippe , geboren am 13 . Septümber ! _
1817 in Steinsfurth , zuletzt wohnhaft Grotzh .

'
AmtsgeriGs

'

im Inland in Steinsfurth , von da im !hjxrsewst g^f :
Jahre 1846 nach Amerika ansgewan - ' —
dert , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
ans :

Mittwoch, den 12. Juli 1905,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Sins¬
heim anberaumten Aufgebotstermtne
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 22 . Dez. 1904 .
' Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hecker.

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Kabelschutzsteinem
Für das Hochspannungskabelnetz der

elektrischen Beleuchtungs- und Krafr -
übertragungsanlagc des hiesigen neuen
Güterbahnhofs hübe ich ca . 4000 lfd.
Meter Kabelschutzsteine aus bestge¬
branntem Ton hcrgestellr , in öffent¬
lichem Wettbewerb zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen können
von Unterzeichneter Dienststelle bezö¬
ge werden.

Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Angebot auf Lieferung von Kabel-
schutzitcinen für die Beleuchtungs- und
Kraftübcrtragungsanlage des Güter¬

bahnhofs Freiburg "
versehen , bis zu der am Montag , den
16 . Januar 1905 , vormittags 11 Uhr,
in meinem Elektrotechnischen Bureau ,
Lehenerstraße 3 , A Stock , hier, statt¬
findenden Erösfnungsverhandlung ein¬
zusenden. P .125.

Freiburg , den 23 . Dezember 1904 .
Ter Großh . Maschineninspektor.

P .127. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbakm^ .

Zum Tarifheft „Teil II " des Gü-
! tertarifs für den Verkehr zwischen Sia -

M-ntag den 30. Januar 1905 , Dionen deutscher Eisenbahnen etner-

pormittags 10 Uhr, - ! >« ts und Stationen der Prinz Hern-

vor das Grotzh . Schöffengericht i A «ol

zur Hauptverhandlung geladen. ^ anuar 1906 der Nachtrag IV er-

Bei unentschuldigtem Ausbleiben IckMtien,
wird derselbe ans Grund der nach
8 472 Abs. 2 und 3 Str . -P .-O. von
dem Königl. Bezirkskommando hier

bk 701' 8 tkjlklläk 0 kesttLM :
erlaube icb mir in
lülLMPLßllör-ÄSlllSÜ

k . K - AIum IN L vo . ,
Leims ,

in
kkilLUW-Vkillkv

«liUInn ,
LltviUe ,

>8Ü88 , buiblrocicen und
^ trocken LU Orixinal -

prsissu ad meinem
diesiKsn OaKer auks

dsots LU empksdieu

LMt DM

. Aufgebot.
O .903 . 8. Nr . 12417 . Mann¬

heim. Die Frau Hermine Benischek,
Bahnhofverwalterswitwe in Weingar¬
ten ( Württ . ) hat das Aufgebot der
Rheinischen Hhpothekenpfandbriefe

a . über 200 Mark Serie 68 Lit . l)
Nr . 9409 v . I . 1892 zu 4 Proz . ,

b . über 200 Mark Serie 49 Lit . O
Nr . 337 v . I . 1885 zu 8V2 Proz .

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
oder einer derselben wird aufgefor¬
dert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 5 . Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht Hierselbst ,
Zivilsitzungssaal 8 anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunden vorzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Mannheim , 7 . Dezember 1904.

Karlsruhe , den 23 . Dez. 1904.
Großh . Generaldirektion .

P . 126. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Geltung vom 1 . Januar 190S
- wird der Artikel „ Tee" in die Waren -

Verzeichnisse des Ausnahmetarifs 10 s,
-K^ eiaililllNueoNNa » des niederländisch—baseler Verkehrs

Den Hebammenunterricht an und des Ausnahmetarifs 21 n des nie¬
der Hebammenschule zu derländisä^—südivesldeinschen Verkehrs

ausgestellten Erklärung vom 31 . Ok¬
tober 1904 verurteilt werden.

Mannheim . 26 . November 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .

Donaueschingen betr.
Der Unterricht an der Hebammen¬

schule zu Donaueschingen äginnt am
7 . Februar 1905 und dauert 4 Mo¬
nate . P .144

Frauenspersonen , welche am Unter¬
richte teil zu nehmen wünschen , haben
die erforderlichen Zeugnisse über ihr
Alter , ihren Leumund und ihre gei¬
stige und körperliche Befähigung bis
15 , Januar an
einzusenden.

Sie finden 'Aufnahme in der Schule,
soweit Platz vorhanden ist , und erhal¬
ten von hier aus einen Zulassungs¬
schein zugeseirdct .

Die Zugelassenen haben sich am
7 . Februar , morgens 9 Uhr, in dem
Anstaltsgebäude ( Josefstraße Nr . 87)
einzusinden.

Das Honorar für den Unterricht be¬
trägt 40 M . . die Entschädigung für die
Verpflegung während der Dauer des

ausgenommen,
Karlsruhe , den 23. Dez. 1904.

Großh . Gcncraldircktwn .

Viel KIM im llsukll Mr D
Irr lngl «11«

LisIiuiigsvkoiiSi .Isnusn ISOS

2S28 Heilige« .
4 L, « « «

1 L « . 2 0,000

2 L M . 8,000

2 -L ^ I» .

2S24 A «>.
2,000

17,000

Mohr . _
Konkursverfahren.

P . 136 . Ettlingen . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Emil Nagel, Schreinerei und Glaserei
in Etrlingen , ist von Großh . Amtsge-

Leffentlich- Zustellung einer Klage.
P . 5 .2 . Nr . 23730 . Karlsruhe . ! aus

Die Ehefrau des Fensterreinigers ^
„1,

'
rmittaqs VA I Mr

Eduard G-erger, Emma geb. H°tt - beb-mmr
' '

«E . zu Karlsruhe Pwzeßbevoll - '
Ettlingen , den 19 . Dezember 1904.^ GE»» -».-

i 88 1665, 1568 B .G .B . mit dem An- Bereinsregister .
trage auf Scheidung der zwischen den Mannheim . P .104 .
Streitteilen am 3 . Dezember 1901 zu > Zum Vereinsregister Band I

Gerichtsschreiber^ Gr . Amtsgerichts I . Unterrichtsknrses 220 M . Beide Be¬
träge sind gleich beim Eintritte bar zu
bezahlen.

l. 086 Ä
versendet des Ksaerei Uedlt

SN ,
'
i.
E

I In Lerlsrnds : Oerl OötL, j
Lebvl8tr .il/15 ; Obr Wieder ; I- .
dliebel ; ll .llsppes ; Obr .kVanIr;

Karlsruhe geschlossenen Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkam¬
mer des Großh. Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem

O . -Z . 48 , „Mannheimer Beamten¬
verein" in Mannheim , wurde heute
eingetragen :

Karl Lang , Revisionsinspektor, ist
aus dem Vorstand ausgeschieden; Gu¬
stav Boldt , Professor in Mannheim ,
ist als II . Vorsitzender in den Vor¬
stand gewählt.

Mannheim , den 21 . Dez. 1904.
Großh . Amtsgericht l .

P .133 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15. Dezember l . I . ist die Sta -
^ non Brombach für den Eilstückgnts-

den Unterzeichneten und die Nebenbahn Biberach—
Oberharmersbach mit den Stationen
Biberach, Oberharmersbach Dorf , Ober-
Hamersbach -Riersbach , Unterharmers¬

bach und Zell a . Harmersbach für den
allgemeinen Güterverkehr eröffnet
worden. Es lreten daher die im Nach¬
trag VI l zum badisch - württ . Güter¬
tarif für die genannten Stationen ent¬
haltenen Entfernungen und Frachtsätze
nunmehr in Kraft . Ferner wird die
auf Seite 6 des erivähnren Nachtrags
für Hnüacker vorgesehene Anstoßent-
sernung von 14 stm an die Tarifent¬
fernungen für Appentveier auf 17 llm
berichtigt. Die Station Hubacker wird
jedoch voraussichtlich erst bis März
k. I . für den Güterverkehr eröffnet.

Karlsruhe , den 26. Dez. 1904.
-Grotzh . Generaldirektion .

Schülerinnen aus dem Fürstlich
Fürstenbcrgischen Standesgebiet wird
auf gemeinderätliches Ansuchen bei der
Fürstlich Fürstenbergischen Mildenstif¬
tungskommission in Donaueschingen
Befreiuitg vom Unterrichtshonorar ge¬
währt ; auch können ihnen die Ver¬
pflegungskosten teilweise oder ganz
nachgelassen werden ; doch müssen die
NaDaihgesuche: schon zum Eintrittd -
termin eingereicht werden.

Schwangere, welche behufs ihrer
Entbindung in die Anstalt ausgenom¬
men zu werden wünschen , haben vor¬
her schriftlich bei dem Vorstande der
Hebammenschule um Aufnahme nach¬
zusuchen . Wenn Platz für sie in der
Anstalt vorhanden ist, so erhalten sie
einen Ausnahmeschein zugesandt, den
sie beim Eintritte vorzuzeigen haben.

Die Verpflegung der Schwangeren
und Wöchnerinnen wird kostenfrei ge¬
währt ; außerdem werden ihnen die
Kosten der Heimreise ersetzt.

Donaueschingen, den 27 . Dez. 1904.
Ter Borstand der Hebammenschule ,

vr . Steffan , Med. - Rat .

P .134 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mt Bezug aus unsere Bekannt¬
machung vom 28 . November I . I . wird
mitgeteilt , daß der Ausnahmetarif für
die Beförderung von Steinkohlen usw .
von deutschen Stationen ( Ruhrgebiet ) ,
nach Belsort transit über Altmünsterol
vom 1 . Juni 1898 nur insoweit außer
Kraft tritt , als es sich um den Ver¬
kehr nach Stationen der Paris - Lyon -
Mittelmeerbahnen handelt . Für die
im Tarife enthaltenen Stationen der .
franzäsischen Ostbahnen tritt vorläufig ?
eine Aenderung nicht ein ; die zurzeit s
bestehenden Frachtsätze bleiben daher !
für letztere Stationen in Kraft .

Karlsruhe , den 26. Dez. 1904.
Großh . Generaldirektion .
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